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e eauals die Königsberger Rede des Kaiſers

Halle 10 September
Die Rede des Kaiſers ſteht wie nicht anders zu erwarten war

aller politiſcher Diskuſſion ſämmtliche Zeitungen
andeln dieſelbe in ausführlichen Artikeln und es iſt nicht nur

je Preſſe in Deutſchland welche Kommentare dazu ſchreibt und
i daran übt ſondern auch die Preſſe des Auslandes beſonders
e öſterreichiſche und die engliſche veröffentlicht ſehr eingehende

ommentare Prüft man die Auslaſſungen der Preſſe völlig un
angen ſo kommt man zu dem Reſultat daß die Rede im
ſenilichen Zuſtimmung gefunden hat bet den konſervativen und
iionalliberalen Organen aber die betreffenden Parteiorgane
egen ſich bei ihren Ausführungen die kaiſerlichen Worte zum Theil

ihrem Sinne zurecht und man kann bei einigen der gebrauchten
edewendungen zweifelhaft ſein ob der Kaiſer Das dem Sinne

hat ſagen wollen was ihm jene Preßorgane imputiren
Bevor wir einige der Kommentare wiedergeben möchten wir
d Zwelerlei bemerken Erſtlich iſt dzr Wortlaut der Rede in

x Faſſung wie ihn das Wolff ſche Bureau verbreitet hat
ichtig geweſen denn nachträglich bringt ihn ſo auch der Reichs
ieiger Ferner wollen wir noch bemerken daß die Bemerkungen
her die wichtigſten Punkte der Rede welche wir ſelbſt in der
rigen Nummer an dieſelbe geknüpft haben ſinngemäß auf das
ämliche herauskommen was zur ſelben Stunde Blätter wie die
dreuzztg die Frankfurter u a geſchrieben haben beſonders
ber den Charakter der Rede als politiſchen Programms des der
gen Leiters der Politik Auf die Auslaſſung der Kreuzztg
z desjenigen Organs das die etgentlichen Intereſſen der in
duigsberg Angeredeten vertritt durfte man beſonders geſpannt
in Das genannte Blatt ſchreibt

Se Maj ſtät beklagt es daß aus den ihm naheſtehenden Kreiſen
Adels ſeine beſten Abſichten mißverſtanden und zum Theil be

mpſt worden feien Der Zuſammenhang ergiebt daß der kaiſerliche
edner hierbei die ablehnende Haltung nicht allein des Adels ſondern
Konſervativen überhaupt zu der Handelsvertragspolitik
lezten vier Jahre im Auge gehabt hat Selbſtverſtändlich hat

e Majeſtät ihnen nicht etwa das verfaſſungsmäßige Recht oder
ſſer die ſittliche Pflicht geſetzgeberiſche Pläne nach ihrerewiſſenhaften Ueberzeugung zu bekämpfen ver
hränken wollen hat er doch Vertretern des Adels die z B ent

dene Gegner der jüngſten Finanzreform in Preußen oder der Land
meindeordnung waren oder an einem wenig paſſenden Ort den
ammten Liberalismus zur Oppoſition gegen das auch von ihm

zeichnete We aufriefen nicht nur ſeine kaiſerliche Gnade
ht entzogen ſondern ſie trotz alledem hochgeehrt Weshalb bemerkte
aber Majeſtät die Gegnerſchaft des Adels gegen die Handels

rtragspolitik tief bekümmerlen Herzens Bereits geſtern haben
t darauf hingewieſen daß er dieſe Politik als ſeine eigene
hervorſtechenden Sinne des Wortes betrachtete Er iſt nun
er ſelbſt betont weit davon entfernt dem Adel den Mund zu ver

ießen ſondern er fordert ihn ausdrücklich zu vertrauensvoller Aus
ache auf Nicht gegen ihren Monarchen kann ſich jemals die

ppoſition der adligen oder nichtadligen Konſervativen richten das
re in der That ein Unding nur gegen die verantwortlichen

diener der Krone erheben ſie dann ihre Stimme wenn ſie von

Am Ziel
Roman von H Waldemar

Fortſetzung Nachdrug verboten
Auch Lady Morley vermochte nicht den Gegenſtand ſo

fallen zu laſſen Sie trat an Lord Filmony heran
d indem ſie ihren Arm leicht in den ſeinigen ſchob zwang
ihn mit ihr auf und nieder zu promeniren
Warum erwähnen Sie gerade das Schickſal unſeres

glücklichen Bedford Cecil fragte fie wie beiläufig Hat
re junge Geſellſchafterin auch in Jhnen Erinnerungen
ichgerufen

Filmony ſah überraſcht zu der alten Dame nieder deren
er Kopf mit dem ſchlichtgeſcheitelten weißen Haar kaum

an ſeine Schultern reichte
Sprechen Sie von Miß Maud Lady Morley rief

erſtaunt Jch wüßte nicht wie ihr Anblick mich er
düttern könnte Jch ſah das Mädchen zum erſten Male

ſie bei Edith ihre Stellung übernahm und wunderte
9 allerdings nicht allein über ihr empfehlendes Aeußere

dern auch hauptſächlich über ihre geſellſchaftliche Tournüre
d nicht zum wenigſten über ihren feinen Herzenstakt
igenſchaften die man ſelten findet bei derlei Mädchen und

e mich glauben laſſen daß ſie von Hauſe aus eine ganz
igliche Bildung und Erziehnng genoſſen
Nein nein Lord Cecil das Alles iſt es nicht was

ch für das Mädchen einnimmt ſagte die alte Dame
9 Wenn ich ſie anblicke wie ſie mit ihren wehmüthig

ageuden Augen zu mir aufſchaut glaube ich um zwanzig

hre zurückverſetzt zu ſein in eine Zeit da auch andere
m ihren ſo ähnliche Augen mich bezanberten Gerade ſo

de das junge Mädchen Jhre Geſellſchafterin heute vor
r erſchien lieblich in ihrer jungfräulichen Reinheit und

üchternheit ſtand damals ein anderes lünges Weſen vor
Fr das meine Liebe im Sturm gewann Sie hatte die

der Schädlichkeit der von jenen vorgeſchlagenen Maßregeln nach ge
wiſſenhafter Prüfung überzeugt ſind

In dieſen letzten Worten ſagt die Kreuzztg daß die Oppo
ſition ihrer Hintermäuner den Rathgebern der Krone gelte
im vorliegenden Falle alſo dem Grafen Caprivi Zum Schluß
ſagt das Blatt

Der Ruf Sr Majeſtät Auf zum Kampfe für Religion für Sitte
und Ordnung gegen die Parteien des Umſturzes wird davon ſind
wir überzeugt nicht nur bei dem Adel deutſcher Nation an den er
ſich zunächſt richtete willige Ohren finden ſondern alle treuen Unter
thanen werden ſich um dieſes von Kaiſerlicher Hand erhobene Banner
in hingebender Begeiſterung ſchaaren Ehrlos wer ſeinen König ver
läßt das iſt eine ſo ernſte Mahnung an alle in perſönlicher Treue
dem Monarchen ergebene Konſervativen daß ſie niemals ungehört
verhallen kann Mag auch die Vergangenheit ihnen manche Seufzer
abgerungen haben mag auch die Gegenwart noch ſo ſchwer auf ihnen
laſten ihr König wird an ihre Ehre nicht umſonſt appellirt haben

Die Frankfurter ſchreibt und ſie ſagt damit Daſſelbe was
wir erſt vor einigen Tagen in einem Leitartikel Nr 208 aus
geführt haben

Kein Bismarck ſches Wort hat ſich ſo vollſtändig bewahrheitet wie
jenes über den Prinzen Wilhelm daß er als Kaiſer einmal ſein eigner
Kanzler ſein daß er alſo nicht nur herrſchen ſondern auch regieren
werde Jn zahlreichen Handlungen und Kundgebungen des Kaiſers iſt
dies ſchon offenbar geworden aber in keiner hat es ſich ſo ſcharf aus
gerrepn wie in der Königsberger Tiſchrede die ein politiſcher

kt m vollen Sinne des Wortes war und mit Recht auch von
der geſammten Preſſe als ſolcher behandelt und erörtert wird An die
Stelle des Bismarck ſchen Willens mit dem allein man früher zu
rechnen hatte iſt der kaiſerliche Wille getreten das mag nicht
konſtitutionell ſein aber es iſt einmal Thatſache und Fürſt Bismarck
hat ja früher ſelbſt dafür die Formel gefunden ſie ſteht in dem Erlaß
vom 4 Januar 1882 verzeichnet und lautet daß der kaiſerliche Wille
die Politik der Regierung beſtimme daß die Regierung nur zu redigiren
habe was der Herrſcher befehle Thatſächlich war damals wie Jeder
mann wußte das Verhältniß ein anderes aber heute iſt es ſo wir
haven im Reiche wie in Preußen für die Bearbeitung der Geſchäfte
Miniſter aber keine einheitliche Regierung dieſe verkörpert
ſich iu der Perſon des Kaiſers zu dem die Miniſter genau in
dem Verhältniß ſtehen wie früher zu dem Fürſten Bismarck ſie haben
die Geſchäfte nach ſeinen Anweiſungen zu führen Die Königs
berger Rede geſtattet uns einen Blick in die Richtung in
der ſich der kaiſerliche Wille bewegt man hat in ihr eine
Art von Regierungsprogramm vor ſich und darin liegt
ihre Bedeutung

Der Schlutzſatz findet ſich dem Sinne nach genau wieder in
unſern eigenen in der vorigen Nummer ds Blts enthaltenen Be
merkungen Zum Schluß ſagt das Frankfurter Blatt

Jndem der Kaiſer des Adels Verpflichtungen zunächſt in Anſpruch
nimmt für den Kampf wider die Beſtrebungen die ſich gegen die
Grundlage unſeres ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Lebens richten
gegen die Parteien des Umſturzes deutet er die Richtung an die er
der Politik geben will Die Aufforderung des Kaiſers an den Adel
Preußens und der deutſchen Nation in dem Kampfe gegen die Parteien
des Umſturzes ein leuchtendes Vorbild für die noch zögernden Theile
des Volkes zu werden bereitet auf eine Aktion vor von der in
den letzten Wochen viel die Rede geweſen iſt ſie deckt ſich in gewiſſer
Weiſe mit dem Appell den unermüdlich die Nordd Allg Ztg Tag
um Tag an die ſtaatserhaltenden Parteien gerichtet hat ſich deſſen
bewußt zu werden was ſie eine und ſich auf Grundlage dieſes Be
wußtſeins zuſammenzuſchließen Man hat über dieſe Kartellſehnſucht
des offiziöſen Blattes auf der Rechten wie auf der Linken viel geſpottet

ſelbe auch nöthig denn wenig erſchrecklich wenig Liebe wurde
dem armen Kinde entgegengebracht kein Wunder daß das
warmherzige von den beſten Vorſätzen beſeelte Weib ſich
in ſich ſelbſt zurückzog wie die Mimoſe vor fremder rauher
Berührung

Von wem reden Sie Lady Morley fragte ihr Be
gleiter mit ſtockendem Athem

Die alte Dame ſchaute ſinnend in ſein männliches Antlitz
und entgegnete

Von einem jungen Weſen das geſchaffen ſchien überall
Licht und Sonnenſchein zu verbreiten und doch dazu aus
erſehen war Unfrieden und Zerwürfniß in eine Familie
zu bringen

Warum ziehen Sie Vergleiche zwiſchen jener Unglück
lichen und unſerer Maud Lady Morley

Weil weil ſie Lady Bedford gleicht wie ein Tropfen
Waſſer dem anderen Lord Cecil ſagte ſie feſt

Nicht möglich ſtammelte Filmony auf s Aeußerſte
überraſcht Man erzählt doch daß die Gemahlin Lord
Edgar s ganz allein in der Welt geſtunden habe

Das hat ſie wer vermöchte beſſer hierüber zu ſprechen
ich die ich ihre Vertrante Mutter und Freundin in

einer Perſon war
So erklären Sie mir das Räthſel Lady Morley wenn

ich nicht an der Verſtorbenen Tugend und Sitteureinheit
zweifeln ſoll

Die alte Dame zog haſtig ihren Arm aus demjenigen
Filmony s und ſah ihn mit entrüſteten Blicken an alles an
ihr bebte die wenigen Worte hatten ſie zu ſehr erregt

Jhrer Jugend und Unerfahrenheit halte ich die unüber
legten Worte zu gute An Maggy s Tugend und Seelen
reinheit zweifeln heißt ſoviel als zweifelten Sie an der
Exiſtenz eines Weſens das über das Wohl und Wehe der
Menſchen wacht es heißt zweifeln an allem was ſchön und
gut was edel und erhaben

man wird das Bemühen jetzt da man erkennt daß es die Jdeen des
Leiters der Politik auszuprägen geſucht hat auf der Rechten wie a
der Linken wohl ernſt nehmen müſſen Die Kartellpolitikem
ausgeprägter Richtung mit genau bezeichnetem Ziel kommt in der
kaiſerlichen Rede in Sicht und damit tritt ſie aus dem Nebel dex
Diktion in das klare Feld der Aktion

Daß der Kaiſer ſich ſpeziell an den Adel gewendet darüber
läßt ſich ein anderes Frankfurter Blatt der Generalanzeigers
folgendermaßen aus

Dieſe Worte des Kaiſers ſind geeignet in allen nicht dem Adel
angehörenden Kreiſen ſehr gemiſchte Empfindungen hervorzurufen Der
Adel hat heutzutage keine verfaſſungsmäßigen Vorrechte vor dem
Bürgerthum Bürgerliche und Adelige haben die gleichen Rechte und
Pflichten Der Adel hält freilich noch immer an ſeinen eingebildeten
Vorrechten feſt und pocht darauf daß ihm durch die Tradition gewiſſe
Privilegien dauernd geſichert erſcheinen Durch dieſe Haltung des
Adels werden die Gegenſätze zwiſchen Adel und Bürgerthum nicht aus
geglichen ſondern verſchärft Jn Wirklichkeit ſtellt der Adel eine kleine
wenn auch einflußreiche Minorität im Volke dar Die große Maſſe
des Volkes aber in erſter Linie das Bürgerthum und insbeſondere
die gebildeteren Kreiſe deſſelben lehnen es ganz entſchieden ab
ſich der Führung des Adels lediglich des Adels wegen an
zuvertrauen Am Ende des neunzehnten Jahrhunderts macht nicht
der Adel der Geburt ſondern der Adel der Geſinnung den großen
Mann Fürwahr unſere Zeit hat große Männer nöthig und als
Führer gegen die Parteien des Umſturzes ſoll uns jeder Mann will
kommen ſein welcher die ſchwierige Aufgabe richtig anfaßt möge ſeine
Wiege in einem oſtelbiſchen Ritterſchloß in einem ſchlichten Bürgerhaus
oder in der Hütte eines armen Mannes geſtanden haben

Die Leipziger Neueſten welche die Rede im Allgemeinen fehr
ſtzmpathiſch beſprechen ſagen mit Bezug auf den Adel

Mit dem Epheu der ſich um die Eiche rankt und ſie ſchmückt und
ſchützt vergleicht der Monarch den Adel Das Bild trifft nicht zu Die
Eiche bedarf nicht des Epheus um vor brauſenden Stürmen ſicher zu
ſein Aber ſie bedarf geſunder Wurzeln und ſicherlich iſt eine der
kräftigſten Wurzeln ein geſicherter Grundbeſitz wie ein blühendes
Handwerk ertragreicher Handel ein unabhängiges Beamten
thum und ein tüchtiger Arbeiterſtand Dieſe Wurzeln werden aber
nur dann ihre Aufgabe erfüllen wenn der Boden ihnen Nahrung giebt
wenn nicht der Druck der Zeiten oder falſchgewählte Einrichtungen ſie
dörren und ihnen die Säfte rauben

Unſere Bemerkung der Kaiſer laufe Gefahr als Parteigänger
zu gelten findet ein Gegenſtück in einem Artikel des Hamburger
Generalanzeiger welcher lautet

Damit hat ſich der Kaiſer mitten hinein in das Parteigetriebe ge
ſtellt Der Weg für ein Anarchiſten Sozialiſtengeſetz iſt geebnet Als
Fürſt Bismarck noch am Ruder war iſt auf Wunſch des Kaiſers das
Sozialiſtengeſetz gefallen Die Sozialiſten überlaſſen Sie mir mit
denen werde ich allein fertig ſoll damals der Kaiſer geſagt haben
Bismarck iſt grollend gegangen und der Kaiſer erließ ſeine Proklamation
durch die er die Arbeiterſchutzgeſetzgebung inaugurirte Das war 1890
Heute lautet die Parole des Kaiſers Auf zum Kampfe für Religion
für Sitte und Ordnung gegen die Parteien des Umſturzes

Ein konſervatives Organ die Tägl Rundſchau ſagt
Wir ſind des Glaubens daß eine Oppoſition gegen einzelne Re

gierungsakte ja gegen eine zeitweilige Strömung in der Regierungspolitik nicht nur das derfaſſngesavige Recht ſondern auch unter

Umſtänden die Pflicht eines jeden deutſchen Staatsbürgers und alſo
auch eines preußiſchen Edelmannes iſt Die Schlußmahnung des Kaiſers
zum ernſten Kampfe gegen die Umſturzbeſtrebungen hoffen wir dahin
verſtehen zu dürfen daß der Monarch mehr eine moraliſche allgemeine
alle ſtaatserhaltenden Elemente zuſammenfaſſende Thätigkeit aller Gut

Verzeihen Sie Lady Morley ich wollte Jhnen nicht
wehe thun bat Lord Filmony aufrichtig betrübt daß er
die gütige alte Dame verletzt hatte

Das weiß ich Cecil Sie können ja auch nicht ahnen
wie nahe mir die arme junge Frau geſtanden

Vermögen Sie das Räthſel zu löſen Lady Morley
Noch nicht doch Filmony Caſtle iſt nicht ſo weit ent

fernt von Morley Park daß ich mir nicht bald Gewißheit
verſchaffte Es iſt beinahe undenkbar daß die Natur
zweimal daſſelbe ſchuf fuhr ſie ſinnend fort es gleichen
ſich nicht zwei Thiere derſelben Gattung und wenn Sie
die Roſen betrachten die ein und derſelbe Stamm zur
Blüthe entfaltete ſo müſſen Sie geſtehen daß jede Blume
anders geformt iſt eine andere Farbe trägt ſei es an
nur eine Nuance heller oder dunkler und hier ſollte die
Natur eine Ausnahme gemacht hier ſoll ſie ein Weſen ge
ſchaffen haben das ohne körperlichen noch ſeeliſchen Rapport
einem anderen Weſen ſo auffallend ähnlich ſieht wie es mit
Miß Maud und meiner verſtorbenen Freundin der Fall iſt

Erzählen Sie mir von dem Mädchen Cecil bat Lady
Morley plötzlich von den ſie betrübenden Reflexionen ab
ſpringend Sie haben doch ſicherlich vorher Erkundigungen
eingezogen

Jch bin nicht im Stande Jhnen mehr zu ſagen Lady
Morley ja ich muß geſteheu daß wir das Mädchen auf
nahmen lediglich auf Empfehlung ihres ſchönen traurigen
Geſichts ſagte Lord Filmony etwas zurückhaltend

Das heißt Sie wiſſen mehr Cecil wollen es jedoch
nicht ſagen nicht wahr

Sie haben mich durchſchaut Lady Morley wenigſten
was das Wiſſen betrifft ich habe jedoch im Verein mit
Edith unſerer Maud verſprochen zu ſchweigen da ſie ohne
dies ſehr unglücklich iſt Aber ich zweifle nicht daMaud auch Jhnen gegenüber das Schweigen ehe a
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r eint hat als eFegrrerſug Maßregeln die wir nach den
ben Grabr un en des Sozialiſtengeſetzes und unter den

derrzg gen Verhältniffen kaum für weg mäßig halten könnten

ſagt i a
Schon daß der Kaiſer Worte gebrauchte Auf zum Kampfe

jon für Sitte und Ordnung die Parteien des Um
es et darauf hin daß er wohl nicht eine Geſetzgebung ge

meint hat durch die man mit einem lage Deutſchland von den
Sozialdemokraten befreien könnte Solange ſolche Geſetze nicht erfunden
ſend und man kann ſich heute gar nicht vorſtellen wie ſie ausſehen
ſollten wird dem Staate nichts anderes übrig bleiben als einzelnen
etwa beſonders hervortretenden Uebelſtäuden mit der Geſetzgebung ent

egenzutreten im Uebrigen aber das Heil von gemeinſamer verſtändiger
it zu erwarten deren Vorausſetzung vor Allem ſein muß der

Sozialdemokratte nicht wie es der Bund der Landwirthe gethan hat
dure Verhetzung Waſſer auf die Mühle zu leiten

ndlich möge noch eine Auslaſſung des ſozialdemokratiſchen
Vorwärts Platz finden welche lantet

Die Wirkung der Rede auf die renitenten Adligen bleibt ab
zuwarten Daß der Kaiſer ſich als größten Grundbeſfitzer und damit

wiſſermaßen als Kollegen ihnen vorſtellt dürfte ihnen den Wink mitfeg Zaunpfahl kaum angenehmer erſcheinen laſſen Jndeß bei Liebes

aben kann man auch einen ſolchen Wink mit in den Kauf nehmen
d fette Liebesgaben haben die Herren Junker empfangen Was ihnen
e Wen ward und es iſt viel iſt voll und ganz gehalten

wor Daß die den Arbeitern in den Februar Erlaſfen des
Jahres 1890 gemachten Verſprechungen nicht ebenſo erfüllt worden ſind
wie die den Prru gemachten hat unzweifelhaft ſeinen Grund darin
daß es nicht in der Hand des Monarchen lag jene Verſprechungen zur
Verwirklichung zu bringen weil die kapitaliſtiſche Geſellſchaft ſtärker
iſt als der monarchiſche Staat Wer und was die Parteien des
Umſturzes ſind gegen die der kaiſerliche Ruf ergangen iſt das wiſſenwir che Giebt es doch jetzt in Deutſchland keine einzige Partei

die agrariſche Adelspartei obenan gegen die der Vorwurf des Um
ſturzes nicht geſchleudert worden wäre Man darf nicht vergeſſen daß
der Kampf gegen die Umſturzparteien ohne die durch die Verfaſſung
eingeſetzten geſetzgebenden Faktoren nicht geführt werden kann der
preußiſche und der deutſche Adel gehören nicht zu denſelben Wir wollen
uns alſo den Kopf nicht zerbrechen Wir harren in heiterer Gemüths
ruhe der Dinge die da kommen und halten unſer Pulver trocken

Aus Alledem ergiebt ſich daß die Anſichten über manche Punkte
der Rede weit auseinander geh und daß eine Veröffentlichung
über Das was der Kaiſer mit einzelnen ſeiner Worte gemeint hat
ſehr erwünſcht wäre Die Norddeutſche in der man derartige

uiungen vielleicht noch am eheſten vermuthen könnte hat ſich
v auf die Wiedergabe des Wortlauts der Rede beſchränkt

Der Graf von Paris
Halle 10 September

rn früh iſt wie bereits in der vorigen Nummer kurz
telegraphiſch gemeldet wurde in der Verbanmmng in England der

ßraf von Paris geſtorben Die Todesurſache iſt Obſtruktion der
geweide und Entkräftung nach anderer Verſion Magenkrebs

geweſen Die Beſtattung ſoll nächſten Mittwoch ſtattfinden
Der Verſtorbene iſt nur 57 Jahre alt geworden Sein Groß

vater war der bekannte König der Franzoſen oder noch häufiger
Bürgerkönig genannte Louis Philipp aus dem Hauſe Orleaus

einer Zweiglinte der Bourbonen welch letztere vor der großen
franzöſiſchen Revolution anf dem Königsthrone Frankreichs geſeſſen
hatten Louis Philipp s Sohn alſo der Vater des eben verſtor
benen Grafen von Paris war der Herzog Philipp von Orleans
vermählt mit der Prinzeſſin Helene von Mecklenburg Jm Jahre
1842 als der Graf von Paris alſo gerade 4 Jahr alt war verunglückte ſein Vater auf einer Sparierfahrt und kam dabei zu Tode

Der König Louis Philipp der nebenbei bemerkt über nnermeßliche
Reichthümer verfügte ein klunger gewandter welterfahrener Mann
welcher ſeinen Thron ſchon damals durch die Legitimiſten einerſeits
und durch die Republikaner reſp Sozialiſten andererſeits bedroht
fah beſtimmte daß der franzöſiſche Thron dereinſt auf ſeinen Enkel
den Grafen von Paris übergehen ſollte Die unbeſchreibliche
Korruptions und Mißwirthſchaft welche unter Lonis Philipp immer
weiter um ſich griff führte endlich im Februar 1848 zur Revo
kution Louis Philipp der nicht weniger als acht Mordanſchlägen
glücklich entgangen war mußte flüchten und entkam nachdem er
mehrere Tage an der franzöſiſchen Nordküſte umher geirrt nach
Engkand wo er einige Jahre ſpäter geſtorben iſt

Der Graf von Paris welcher damals 10 Jahre zählte wohnte
der Febrnar Revolution aus nächſter Nähe bei Es ereignete ſich
der damals viel beſprochene Auftritt bei dem die muthige Mutter

die von Orleans mit ihren beiden Söhnen im Palais
Bourbon erſchien wo die Kammer tagte Sie wollte einige ihr
non Eremieux aufgeſchriebene Worte an die Volksvertretung richten
als heftige Schläge an der Eingangsthür ſie am Sprechen hinderte
Volkshaufen hatten das Palais geſtürmt und drangen in den
Saal ein Das Leben der Herzogin und ihrer Kinder war bedroht
Herr de Rémuſat deckte mit ſeinem Körper den Grafen von Paris
und nur mit größter Mühe gelang es der Mutter mit ihren
Kindern zu enlkommen Es war das Ende der Herrſchaft der
Orleans in Frankreich Ueber Deutz und Ems ging die Mutter

Dienstag General Enzeiger für Halle und den Saalkreis
mit ihren Kindern nach Eiſenach wo ſie S Zeit im
Schloſſe ihres Onkels des von SachſenWeimar lebte
dann ſiedelte fie 1849 nach Engiand zur vertriebenen Königs
familie über

Nach dem Tode Lonis Philipps kehrte der Graf von Paris
nach Deutſchland zurück um dort Land und Leute kennen zu
lernen Als 1858 ſeine Mutter ſtarb wurde er noch vor dem
geſetzlichen Alter für volljährig erklärt Er ſetzte ſeine Studien
fort arbeitete ein Jahr lang im chemiſchen Laboratorium des Pro
feſſors Hofmann in London und beſchäftigte ſich auch mit geſchicht
lichen Arbeiten wirthſchaftlichen Anfgaben und mit der Arbeiter
frage Er bereiſte den Orient und Jtalien wo ſein Bruder in der
ſardiniſchen Armee den Feldzug 1859 mitmachte

Zwei Jahre ſpäter betheiligte er ſich mit Erlaubniß der Re
gierung der Vereinigten Staaten an dem Kriege gegen die Süd
ſtaaten und trat mit ſeinem Bruder in die Bundesarmee ein unter
dem Oberbefehl Mac Clellans Hier fand er eine paſſende Ge
legenheit ſich militäriſch auszubilden bis die mexikaniſche Frage
ihm den Aufenthalt unmögkich machte Nach ſeiner Rückkehr ver
heirathete ſich der Graf von Paris mit der älteſten Tochter des
Herzogs von Montpenſier und ließ ſich dann dauernd in York
Houſe in Twickenham in der Nähe von Orleanshouſe der Reſidenz
des Herzogs von Aumale nieder Dort lebte er mit ſeiner Familie
4 Prinzeſſinnen und 1 Prinzen dem jetzt 25 jährigen Herzog von
Orleans bis ihm im Jahre 1871 die Republik die Rückkehr nach
Frankreich geſtattete Er wohnte darauf in Paris Rue Varenne
oder in ſeinem Schloſſe Eu das er mit der größten Sorgfalt
hatte reſtauriren laſſen

Jm Jahre 1852 hatte der damalige Präſident der franzöſiſchen
Republik ſpätere Kaiſer Louis Napoleon die Konfiskation der Güter
der Orleans und die Veräußerung zu Gunſten des Fiskus verfügt
1872 wurde das Konfiskationsdekret anfgehoben und die Orleans
erhielten ihre Güter im Werthe von 60 Millionen Franks zurück

Während ſeines Aufenthaltes in England hatte der Graf ſich
eingehend mit den Arbeitergenoſſenſchaften beſchäftigt und über dieſe
ein viel geleſenes Buch veröffentlicht Jn zwei anderen Schriften
Allemagne nouvelle 1867 und ésprit de Conquete 1870

entwickelte er ſeine Jdeen über Deutſchland und die Politik die
Frankreich hätte befolgen ſollen Jn Frankreich ſchrieb er noch
ſeine Geſchichte des Krieges der Vereinigten Staaten Da eine
monarchiſche Strömung damals unleugbar in Frankreich vorhanden
war verſuchte der Graf von Paris eine Beilegung des Zwiſtes
zwiſchen der älteren und jüngeren Linie des königlichen Hauſes
zwiſchen Bourbons und Orleans Der Graf von Paris eilte nach
Froſchdorf zum Grafen Chambord um dieſen ſeiner und ſeiner
ganzen Familie Anhänglichkeit zu verſichern und ihn als den
einzigen Vertreter des monarchiſchen Prinzips in Frankreich anzu
erkennen Doch erreichten beide trotz dieſes Auftretens am 16 Mai
1873 nicht ihren Zweck da die Republik immer feſteren Fuß faßte
Mit dem Tode des Grafen Chambord 24 Auguſt 1883 trat der
Graf von Paris in den Vordergrund und übernahm die Thron
anſprüche der älteren Linie Er hielt auf teinem Schloſſe förmlich
Hof richtete ſich ſeinen Staat ein und hatte überall ſeine politiſchen
Agenten ſeine Preſſe ja er ſoll ſogar ſeine Miniſter ſchon ernaunt
haben Thatſache iſt daß er ſich Mühe gab auch die fremden
Diplomaten bei ſich zu ſehen Aber die Republikaner verſtanden
keinen Spaß ein Dekret des Präſidenten der Republik ſtrich die
Orleans aus der Armee und ein Geſetz verbannte alle Präten
denten aus Frankreich Der Graf von Paris ließ ſich in Sheenhouſe
in England nieder und ſuchte von dort ſeinen politiſchen Einflußgeltend
zu machen aber es ging nicht Als Boulangeraufkam und eine Gefahr
für die Republik zu werden ſchien trug der Graf von Paris kein Be
denken mit dem republikaniſchen Exkriegsminiſter eine Allianz zu
ſchließen Es wurde damals viel von dieſer Allianz gemunkelt
aber Sicheres war nicht zu erfahren Erſt nach dem Scheitern
des Auſchlags und nach dem Tode Bonlanger s als die Ver
ſchworenen Händel untereinander bekamen wurde das Geheimniß
ausgeplaudert Der Graf von Paris ſoll viel Geld in die Bonlange
geſteckt haben Leute die ihn genau kennen behaupten dagegen er
habe nie Geld aus eigener Taſche gegeben ſondern ſich nur bemüht
daß reiche Orleaniſten namentlich Damen die boulangiſtiſche Kaſſe
füllen halfen Es war in dieſer Zeit daß ein konſervatives Blatt
Frankreichs das Verhältniß des Grafen von Paris zu Boulanger
mit den Worten charakteriſirte der Graf habe die monarchiſtiſche
Fahne im Koth herumgeſchleift Thatſache iſt daß nach der
Boulange das Anſehen des Grafen merklich ſank und die Epiſteln
die er von Zeit zu Zeit durch ſeine Stellvertreter an die Getreuen
richtete immer weniger Eindruck machten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 September Hofnachrichten Aus Marien
burg wird unterm Geſtrigen gemeldet Der Kaiſer begab ſich
heute früh 8 Uhr von Schlobitten nach Elbing ſtieg am
dortigen Bahnhof um 9 Uhr zu Pferde und begab ſich in das

h
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Manövergelände des 17 Armeekorps welches gegen einen warkſtt
Feind manövrirte Nach dem Manöver traf der Kaiſer um 2i 5
wieder hier ein und begab ſich mit ſeiner Begleitung nach da
Hochſchloſſe wo um 6 Uhr das Galadiner ſtattfand Die Kaiſer
welche im Laufe des heutigen Tages in Königsberg Anſtalt
beſichtigt hat gedenkt dort bis nächſten Mittwoch zu verbleiben

S Gun erliner Bierboykott hat wie die Voſſiſch
meldet im Verein der Berliner Gaſtwirthe der Vorſitzende
Saalkommiſſion dieſer Tage berichtet daß er eine vertrauliche g
ſprechung mit mehreren Herren der Boykottkommiſſion gehabt habe
Er habe bemerkt daß an eine Aufhebung der Saalbverweigeri
nur zu denken ſei wenn den Wirthen die Wahl der Biere welche
ſie im Intereſſe ihrer Gäſte führen müſſen freigeſtellt würde daß
alſo Ringbier neben anderen Bieren lagern und verzapft werden
kann Eine weitere Bedingung ſei daß der Wirth in der Aus
wahl ſeiner Kellner unbeſchränkt bleibt ferner daß auch der
ſttllfchweigende Boykott die Verrufserklärung eines einzelnen Lokg
inhabers von Mund zu Mund aufhöre Zu dieſer Mittheiln
bemerkte der Vorſitzende des Vereins der Berliner Gaſtwirthe d
die Kaſſe der Saalkommiſſion ſich in beſter Ordnung befinde 6
ſeien große Summen gezahlt worden und es könne auch noch weiter
gehen aber wenn ein annehmbarer Friede geboten werde ſo könne
man im Intereſſe der kleineren Gaſtwirthe darauf eingehen Die
Brauereiarbeiter welche durch den Bierboykott in Berlin
arbeitslos geworden ſind erklären ſich ſchon vielfach geneigt zu den
vor dem Boykott vorhanden geweſenen Arbeitsbedingnungen die Arbeit
in den Brauereien wieder aufzunehmen Jm Böhmiſchen Brau
hauſe iſt en der Beſcheid geworden daß ihrer Einſtellung nichts
im Wege ſteht Zt aber keine Plätze frei ſind und Entlaſſungen
zu Gunſten der durch den Bohykott arbeitslos gewordenen Arbeſler
nicht vorgenommen werden

Altenburg 9 September Generalſuperintendent D Rogge
iſt ſchwer krank geſtern hier angekommen und Nachts geſtorben

Köln a Rh 9 September Die Kölniſche Zig erfährt
aus ſicherer Quelle der Prinzregent von Braunſchweig
ſei feſt entſchloſſen an der Aufſchließung und Entwickelung des
deutſchen Kolontkalbeſitzes in Oſtafrika durch Erwerbung beträcht
lichen Grundeigenthums theilzunehmen

Thorn 9 September Die Staatsanwaltſchaft hat nun
mehr gegen den Oberſekundaner Szuolz die Anklage wegen
Majeſtätsbeleidigung u ſ w erhoben Die Sache wird noch in
dieſem Monat vor dem Landgericht zur Verhandlung kommen

München 9 September Die Münch Neueſten Nachr
verſichern ans eingeweihter Quelle die Angabe der Allgemeinen
Zeitung die bayeriſche Regierung ſtimme einer reichsgeſet
lichen Regelung des Vereins und Verſammlungs
wefens aus innerpolitiſchen Gründen nicht zu ſei zutreffend
Dagegen wäre die bayeriſche Regierung keineswegs abgeneigt Ab
änderungen der einſchlägigen preß geſetzlichen Beſtimmungen
ſowie reichsſtrafgeſetzicher insbeſondere den 8 180 Reichs Strof

geſetzbuches betreffend uſtimmen ſowie auch einer Abänderung
einiger Beſtimmungen der ReichsGewerbeordnung im Hinblick auf

Richtung hin Stellung zu nehmen habe die bayeriſche Regierung
bis jetzt aber nicht erhalten

Groſßbritannten
London 9 September Nach den Zeitungen Pekings zy

urtheilen iſt die Stellung Li Hung Changs ernſtlich unter
graben Er flößt ſeinen Untergebenen nicht mehr allgemeine Furcht
ein und ſeine Vorgeſetzten haben das Vertrauen zu ihm als
Staatsmann verloren Man ſagt daß er durch den chineſiſchen
Geſandten in Sönl Ynan irregeführt worden iſt Yuan unter
ſchätzte die Macht der Japaner Eine Meldung des Reuterſchen
Bureaus aus Shanghai beſagt Admiral Ting Komman
dant der Flotte im Golf von Petſchili welcher die Be
ſetzung der in der Nähe von Port Arthur gelegenen Inſeln
durch die Japaner nicht verhindert hatte iſt wegen Feigheit
und Unfähigkeit degradirt nnd auf einen nntergeord
neten Kommandopoſten bei der Landarmee verſetzt worden
Wie die chineſiſchen Zeitungen mittheilen ſoll der Kaiſer und die
Kaiſerin Wittwe den Vorſchlag des Vicekönigs Li Hung Chang die
Vermittlung Englands und Nußlands nachzuſuchen mit Ent
rüſtung zurückgewieſen haben Jnu Niutſchuan iſt ein
engliſches Schiff nach Japan abßgegangen nachdem
daſſelbe den Konſul Auswanderer Weiber und japaniſche
Flüchtlinge aufgenommen hatte Die Bewohner des europälſſchen
Stadttheils wurden nachdem die japaniſchen Häuſer geplündert
und in Brand geſteckt worden waren von der Behörde aufgefordert
wegen der feindſeligen Haltung der Bevölkerung unverzüglich ab
zureiſen

Orient
Belgrad 9 September Als König Alexander vor

geſtern von einem Ausfluge mit der Eiſenbahn nach Niſch zurück
kehrte wurde kurz vor Niſch bei der Station Appellovatz der könig

e

hat ſie Zuneigung zu Jhnen gefaßt und wer ſollte Jhnen
widerſtehen

Schmeichler ſchalt die Lady lächelnd dann fuhr ſie
ernſter fort IJch dringe nicht weiter in Sie Cecil Sie
ſind ein Ehrenmann und halten Jhr gegebenes Wort trotz
dem werde ich zum Ziele gelangen verlaſſen Sie ſich darauf

Wohl eine halbe Stunde von Morley Park entfernt lag
im dichteſten Theile des Parkes der BedfordCaftle völlig
einſchloß und deſſen Ausläufer an die Waldungen von
Morley Park anſtießen ein kleines ſchmuckloſes Häuschen
mit ziemlich düſterem unbehaglichem Ausſehen Die Läden
an den Fenſtern nach der Frontſeite waren faſt ſtets ge
ſchloſſen aks ob die Herrſcherin in dem kleinen Anweſen
nur zeitweiſe dort weile Eine hohe Mauer umgab das
Ganze und vervollſtändigte durch ihre Undurchdringlichkeit
ſowie durch die dichte Epheuwucherung welche das Mauer
werk faſt ganz verſchwinden ließ das Düſtere der ganzen
Anſtedelunw ar das Wittwenhaus Nur drei Perſonen be
wohnten es Lady Bedford die Aeltere eine Dienerin und
ein ebenſo ergebener alter Diener

Wir finden die alte Dame in einem weiten Gemache des
unteren Stockes deſſen Fenſter und Thüre nach der Rück
ſeite des Gartens offen ſtehen und dem Sonnenſchein ge
ſtatten in ſeiner ganzen Helle und Wärme einzuſtrömen
Weiche Teppiche bedecken den Boden ſchwere ſeidene Gardinen
zieren die Fenſter während die Einrichtung in ihrer Zu
ſammenſetzung einfach genannt werden muß wenigſtens was
die Anzahl der Gegenſtände betrifft Die Koſtbarkeit der

Stoffe und des Holzes die kunſtvolle Art der Vereinigung
von ſeltenen Holzſchnitzereien prachtvollen alten Gemälden

und Gegenſtänden der Goldſchmiedekunſt von unſchätzbarem
Werthe beweiſen daß die Möbel man vermag nur einen
Divan einige Seſſel und einen unbedeckten Eichentiſch zu

erkennen welch letzterer allerdings einige hundert Jahre
zählt und aus einem einzigen mächtigen Eichenſtamme ge
ſchnitzt iſt aus Liebhaberei in ſo geringer Anzahl vor
handen ſind und nicht infolge irgend welchen Mangels Die
Bewohnerin Lady Bedford liebt es nicht ihre Zimmer
einem Möbelmagazin gleich auszuſchmücken und zu füllen
die Koſtbarkeit der vorhandenen Stücke erſetzt ihr die Menge
Jnmitten dieſer Umgebung nahm ſich die Geſtalt der Lady
merkwürdig genug aus

Zuſammengeſchmiegt in einen tiefen Seſſel die alte
magere Geſtalt von ſchwarzem Seidenſtoff umrauſcht den
Kopf mit dem ehemals impoſant ſchönen Antlitz etwas ge
ſenkt die blutleeren Lippen in Trotz oder Schmerz feſt auf
einandergepreßt die müden Augen deren Ausdruck vom
tiefſten Weh bis zum bitterſten Haß raſch wechſelte unver
wandt in den glitzernden Sonnenſchein gerichtet bot ſie das
Bild einer menſchenſcheuen mit ſich ſelbſt zerfallenen Greiſin

Das Geſicht deſſen einſtige Schönheit faſt noch in jeder
Linie bemerkbar war von tiefen Furchen durchzogen doch
am tiefſten hatte ſich ein herber bitterer Zug um den Mund
eingegraben er erzählte von ausgeſtandenen Seelenleiden
von einer nimmer enden wollenden Gewiſſenspein Düſtere
Gedanken mochten die Dame heimſuchen ſie ſchloß plötzlich
wie vor etwas Furchtbarem die blauen Augen und nachdem
ſie das Grauen überwunden und zögernd die Wimpern hob
glänzten ſchwere Thränen in denſelben Sie faltete die
Hände doch nicht wie Jemand der beten will oder gewöhnt
iſt in müßiger Läſſigkeit ſo zu thun aber wohl wie Einer
der durch heftiges Jneinanderſchlingen der Finger eine Ab

Jch ſehe die Sonne ſich tiefer neigen warum mahni
Du mich nicht an meinen Spaziergang Mary Haſt Duſo wenig Jntereſſe mehr für meine Llebhaberei und mein

Wohlergehen fragte ſie herben Tones die eingetretene
Dienerin welche zugleich ihre Vertraute ſeit langen Jahren
war Freilich die alte Lady im Wittwenhäuschen hat
keinen Einfluß mehr ſie iſt nicht mehr die Gebieterin über
ein großes Beſitzthum es nützt jetzt nichts mehr ſich ihr ge
fällig zu erweiſen

Jch verdiene Jhre Vorwürfe nicht Mylady erwiderte
Mary leiſen doch gekränkten Tones Freiwillig bin ich
Jhnen gefolgt weil ich Sie nicht verlaſſen wollte Würden
Mylady meinem Rathe folgen und noch eine jüngere Dienerin
miethen dann wäre es mir möglich ſtets um Mylady z
ſein Auch iſt es noch nicht die Stunde da Sie gewöhnlich
den Spaziergang unternehmen

Wenn auch Mary Laß uns gehen ich denke und
hoffe der grüne hohe Lanbdom übt auch heute wieder die

erſehnte Wirkung auf mich aus
Plagen Sie wieder die alten Geſchichten Mylady
Wieder Ste ſuchen mich täglich ſtündlich heim Mary

nirgends kann ich mich ihrer erwehren am wenigſten n
b en Sonnenſchein denn die Lady ſchaute wie ver
oren vor ſich hin Du weißt nicht welche Gebilde

dann vor meinen Augen erſtehen wie ſich die Strahlen
der Sonne in flüſſiges Gold zu verwandeln ſcheinen
wie ſich darunter ein Antlitz dildet ans dem mich die
dunklen Augen ſo demüthig und doch ſo anklagend anſchauen

o Gott kaum kann ich ſie mehr ertragen die tägliche
leitung ſucht für einen Schmerz für ein Weh das ſich aus
der gepreßten Bruſt Bahn brechen will und doch nicht laut
werden ſoll

Ein Schauder flog über die zuſammengeſunkene Geſtalt
gleichzeitig ſtreckte ſie die Hand ans nach einer ſilbernen Schelle
und ſetzte dieſe in Bewegung

Mahnung ſie raubt mir den Schlummer vergällt mir e
Freude am Daſein und drängt ſich im Gebet zwiſchen mich
und meinen Gott

Fortſetzung folgt

das Boykottweſen Einen Anlaß nach der einen oder anderen

nsw

diter f
bewegte

Stadt

eſellſcha

orträge

Staatsm
auf den
zahlreich
einem H
eröffnet

Mitarbei
rufen ſe
Alters
dankte

genoſſen

der Her
Ehrengä

dem es
die Wel
ſei Her
der lan
da die

ihre nei
auf das

aus

Rede d
Herr P
Vergbar
Herr Be
Herr Be
leuten
Univerſi

Dr He
der

welches

ſtadt H

mit da
trefflich

anregen
hauſe

den geh
gedacht

im R
ſammen

freude

Vorſtan

Halle a
Merſeb

Mansf
eine S
Progra
gehend

nachfol

entwir

Grun
ſinnige
Bezirk
Eiſeng

bereit

r

kreiſes

vdrigen

Seuche

Regier

daß de

auf di
bisher
grüßt

r

früh 1

unter
Uebun

und n
liche 9

der S

von 2
durch
d
der F

umübe

ſieben

Geſell

Gipne

16 e
riſtiſd

Donn
ſchott

den

dieſe

on
gehör

s

lehr
ſo da

7

Sot
einen

mit

m
ura

bahn

halte

ein



narkirt

2 h
ach der

Kaſſeri
Unſtalie

eiben

oſſiſche

nde der
iche
bt habe

eigernn

e welche

rde daß

werden

r Aus
auch der

n Lokal

ttheilung

the daß

inde es
ch weiter

ſo könne

Die

Berlin

t zu den
ie Arbeit

n Brau
ig nichts
aſſungen

Arbelter

Rogge
torben

erfährt
ſchweig
lung des

beträcht

at nun
e wegen

noch in

men

Nachr

gemeinen

geſetz
lungs

utreffend

eigt Ab
ungen

Straf

inderung
blick auf

anderen
Regierung

kings zu
h unter
e Furcht
ihm als
ineſiſchen

n unter
uterſchen

domman

die Be
Jnſeln

Feigheit

tergeord

rden

und die

jang die
nit Ent

iſt ein
nachdem

apaniſche

opäiſchen

plündert
jefordert

lich ab

er vor
zurück

er könig
e

mahnſt

hen hat
in über

ihr ge

rwiderte

bin ich
Würden
Dienerin

lady zu
wöhnlich

nke und
eder die

idy
Mary

gſten im

vie ver
Gebilde

Strahlen

inen
nich die
nſchauen

tägliche

mir die
jen mich

vonWorfen Faſt ſnnihe

Dienstag

onw idſviduen mit SteinenFenſter des wurden
aber weder der König noch Jemand Gef
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Halle 10 September

Einweihung des Bergmannstroſt Jn Ergänzung
auſeres Berichts in letzter Nummer iſt Folgendes zu erwähnen Bei

Hanptakt der Einweihungsfeier im Verſfammlungsſaal der
Anſtalt hielt Herr Superintendent Profeſſor Dr Förſter die Weihe
rede über Joh 13,35 Daran wird Jedermaun erkennen daß ihr
weine Jünger ſeid ſo ihr Liebe unter einander habt Dann übergab

Herr Hergrath Leopold die Schlüſſel des Hauſes dem Chefarzt der
Anſtalt Herrn Prof Dr Oberſt und verpflichtete den Letzteren durch
dandſchlag worauf dieſer die Verſicherung abgab daß er nach Kräften
veſtrebt ſein werde die Heilung der ihm zugeführten Kranken tuto
eito et juounde herbeizuführen Es folgten dann noch Glück und
re e welche Se Excellenz der Herr Staatsminiſter v Boet

ti

di

mehreren

er und der Herr Präſident des Reichsverſicherungsamtes Dr Bö
er für das Gedeihen der neuen Anſtalt ausſprachen Sodann

ewegte ſich der Feſtzug in ſeiner urſprünglichen Anordnung nach der
Stadt zurück wo im Fenlent des Jägerberges die geladenen Gäſteim Stabiſchühenhauſe die Belegſchaften ſich zum Feſtmahl vereinigten

Heim Feſteſſen der geladenen Gäſte im oberen Saale der Berg
eſellſchaft fanden ſich gegen 250 Theilnehmer zuſammen Nach einigen

Heträgen der Dölauer Bergkapelle brachte Se Excellenz der Herr
Staatsminiſter v Bötticher in kurzen kernigen Worten ein Glückauf
auf den Kaiſer als den oberſten Bergherrn aus Weiter folgten dann
gahlreiche Tiſchreden deren Reihe durch Herrn Bergrath Leopold mit
nem Hoch auf die Ehrengäfſte beſonders auf Herrn v Bötticher
röffnet wurde den der Redner als den Mann feierte durch deſſen
Mitarbeit die Norddeutſche KnappſchaftsPenſionskaſſe ins Leben ge
rufen ſei welche die Bergleute vor dem Zwang zum Beitritt zur
Alters und IJnvaliditäts Verſicherung bewahrt habe Der Gefeierte
dankte mit einem Hoch auf die Sektion IV der KnappſchaftsBerufs
genoſſenſchaft weil ſie den Bergmannstroſt geſchaffen Se Excellenz
der Herr Oberpräſident v Pommer Eſche gab dem Dank der
Ehrengäſte Ausdruck durch ein Hoch auf Herrn Bergrath Leopold
dem es zu danken ſei daß dies Feſt ſo ſchön verlaufe wenn ihm auch
die Wettergunſt fehle und ſtrahlender Sonnenſchein nicht beſchieden
ſei Herr Landeshauptmann Graf Wintzingerode gab dem Dank
der landwirthſchaftlichen Wort der Provinz Ausdruck
da die Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft ſo bereitwillig für Nothfälle
ihre neue Anſtalt zur Na flanvg geſtellt habe und brachte ein Hoch
auf das Gedeihen der Letzteren und ihren Leiter Herrn Prof Dr Oberſt
aus Herr Oberbergrath Menzel Schönebeck hob in gebundener
Rede das Wirken des Reichsverſicherungsamtes hervor deſſen Leiter
Herr Präſident Dr Boediker dann die Bedeutung des deutſchen
Jergbaues beleuchtete und demſelben Segen und Gedeihen wünſchte
Herr Bergmeiſter Schrader gedachte darauf der Bergbehörden worauf
derr Berghauptmann von der HeydenRynſch den deutſchen Berg
leuten ſein Glas weihte Nachdem Herr Bergrath Leopold auf die
Univerſität getrunken hatte widmete Herr Konſiſtorialrath Profeſſor
Dr Hering den guten Beziehungen zwiſchen der neuen Anſtalt und
der Hochſchule mit Beifall aufgenommene Worte Auf das Hoch
welches Herr Generaldirektor Kuhlow der alten Kohlen und Salz
ſtadt Halle ausbrachte antwortete Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt
mit dankenden Worten So nahm dieſe Feier die noch durch vor
treffliche Vorträge eines Männerquartetts verſchönt wurde einen überaus
anregenden Verlauf Zur ſelben Zeit wurden im Stadtſchützen
hauſe die Fahnendeputationen und Belegſchaften bewirthet wobei in
den gehaltenen Reden des Kaiſers und des Herrn Bergrath Leopold
gedacht wurde Am Abend vereinigte dann noch ein Abſchiedstrunk
im Reichshof zahlreiche Feſttheilnehmer zu gemüthlichem Bei
ſammenſein wobei auch noch einige Anſprachen zur Erhöhung der Feſt
freude beitrugen

Freiſinnige Volkspartei Am geſtrigen Sonntag hielten der
Vorſtand und Ausſchuß der freiſinnigen Volkspartei des Bezirks
Halle a welcher aus den Reichstagswahlkreiſen Halle Saalkreis
Merſeburg Querfurt Weißenfels Zeitz Naumburg Torgau Liebenwerda
Mansfeld und Wittenberg Schweinitz gebildet iſt in den Kaiſerſälen
eine Sitzung ab Es wurden die einzelnen Punkte des offiziellen
Programmentwurfs und verſchiedene Abänderungsvorſchläge einer ein
gehenden Beſprechung unterzogen und fand das Ergebniß derſelben in
nachfolgender Reſolution Ausdruck Wir erachten den Programm
entwurf abgeſehen von kleinen redaktionellen Aenderungen als
Grundlage zur definitiven Feſtſtellung des Programms der frei
ſinnigen Volkspartei für geeignet Wir erſuchen die einzelnen zu unſerem
Bezirk gehörigen Reichstagswahlkreiſe Delegirte zum Parteitage nach
W z entſenden welche im Sinne dieſer Reſolution einzutreten
ereit ſind

Herr Sanitätsrath Dr Fielitz der Kreisphyſikus des Saal
kreiſes welcher ſich beſonders gelegentlich der Cholera Epidemie im
vorigen Jahre hohe Verdienſte durch ſachkundige Bekämpfung der
Seuche erworben war zur Beſetzung einer Stelle als Medizinal und
RegierungsRath in Arnsberg auserſehen Gewlß wird die Nachricht
daß der ſich hier großer Hochachtung in weiten Kreiſen erfreuende Arzt
auf dieſen ehrenvollen Ruf zu verzichten und auch in Zukunft ſich ſeinem
bisherigen Wirkungskreiſe zu erhalten gedenkt von vielen freudig be
grüßt werden

Eine öffentliche Uebung der Sanitätskolonnen fand geſtern
früh 101 Uhr an der Eiſenbahn ſtatt Es übten 8 bemannte Tragen
unter Leitung der Herren DDr med Herzfeld und Schuchardt Die
Uebung zeigte von großem Fleiße der Betheiligten Krieger und Turner
und wird die am 28 September Abends b Uhr ſtattfindende öffent
liche Prüfung gewiß ein gutes Reſultat haben

J Signalhörner bei der Stadtbahn Seit geſtern iſt bei
der Stadtbahn eine Neuerrng inſofern getroffen als bei der Benutzung
von Anhängewagen die Führer derſelben das Halteſignal nicht mehr
durch Glockenſchläge ſondern mittels Signalhörner geben die denen
der Feuerwehr ähnlich ſind

Emil RenmannBliemchen der wohlbekannte Komponiſt und
mmübertreffliche Darſteller ſächſiſcher Hamoresken wird mit ſeiner aus
ſieben tüchtigen Künſtlern beſtehenden Quartett und Concertſänger
Geſellſchaft den Herren Neumann Bliemchen Wilh Wolff Horväth
Kpner Lemke Feldow und Ledermann vom nächſten Sonntag
16 September ab in den Kaiſerſälen Großer Saal humo
riſtiſche Abende geben deren Beſuch wir nur beſtens empfehlen können

Prinz Carl Wie bereits erwähnt wird am Mittwoch und
Donnerstag das engliſche uniformirte Orcheſter mit den
ſchottiſchen Dudelſackpfeifern concertiren Die größte Anerkennung die
den Künſtlern zu Theil wurde iſt das Lob unſeres Kaiſers der

General Euzeiger für Halle und den Saalkreis
cirrhoſe 1 Delirium tremens 1 Summa 51 Fälle Darunter be

finden ſtch 5 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Fortſetzung in der Beilage

Aus der Amgebung
b Ammendorf 9 September Beim Spiel n

Die 8 Jahre alte Tochter des Bergarbeiters Schröder in dem be
nachbarten Orte Beeſen hatte geſtern das Unglück beim Abſpringen
von einem Bergabhange in Folge eines Fehlſprunges zu Boden zu
ſtürzen und einen Unterſchenkelbruch zu erleiden Das Kind
wurde nach der Klinik in Halle gebracht

Eisleben 9 September Brandſtifter Vorgeſten Nach
mittag wurde der muthmaßliche Brandſtifter des vor einigen Wochen
in Beeſenſtedt ſtattgehabten Großfeuers angeblich ein HZimmermann
gefeſſelt mittelſt Wagen dem hieſigen Kgl Amtsgerichts Gefängniß
zugeführt

9 September Guſtav Adolf Feſtſpielth Hettſtedt
Durch die aufopfernde Thätigkeit des Herrn Obferpfarrers Graß ſind
nun endlich alle Rollen des Guſtav Adolf Feſtſpiels in bewährten
Händen Die Titelrolle ſpielt Herr Lehrer Hoffmann hier Es
ſteht in ihm eine vollendete Guſtav Adolf Geſtalt zu erwarten Das
Feſtſpiel kommt nur in Hettſtedt zur Aufführung

th Großörner 9 September Unfall Vorgeſtern gegen
Abend ſtürzte das zweijährige Kind des Bergmanns B hier in den
Mühlgraben Durch den Zuruf der übrigen Kinder aufmerkſam ge
macht kam Frau H herbei und zog das ſchon lebloſe Kind heraus
Der herbeigerufene Arzt ſtellte Wiederbelebungsverſuche an die auch

r zu hlkündiger Arbeit von Erfolg waren Das Kind befindet ſich
jetzt wohl

Sangorhauſen 9 September Ein Liebes drama Endlich
iſt es gelungen die Perſönlichkeiten des Liebespaares das bekanntlich
vor kurzem auf dem Kyffhäuſergebirge dicht hinter dem Burg
berge erſchoſſen aufgefunden worden iſt feſtzuſtellen Der Bräutigam
iſt ein 24jähriger ſtellenloſer Kellner aus Eisleben und die Braut
ein 20jähriges aus Bunzlau in Schleſien ſtammendes Mädchen ge
weſen das in einem bei Eisleben belegenen Dorfe in Dienſt geſtanden
de Nicht aufgeklärt ſind die Beweggründe zum gemeinſchaftlichen
Vode

Sachſa Harz 9 Sept nber Großfeuer brach am Donners
tag Mittag gegen 12 Uhr in der Marktſtraße aus Durch den mäch
tigen Brand wurde das Wohnhaus des Oekonomen Stecher voll
ſtändig und die Wohnhäuſer des Oekonomen Schneider und des
Fleiſchermeiſters Wiegmann theilweiſe vernichtet Außerdem brannten

die Hintergebäude des Fuhrmanns Fulz des Stellmachermeiſters
Schäfer des Klempnermeiſters Wagner des Klempnermeiſters
Adam der Bahnmeiſterwittwe Stecher ſowie die Hintergebäude der
drei zuerſt genannten Einwohner Stecher Schneider und Wiegmann
nieder darunter mehrere gefüllte Scheunen Das Feuer kam auf bis
her unaufgeklärte Weiſe beim Fuhrmann Fulz aus

b Bitterfeld 9 Septemper Katholiſche Kirche Heute hat
hier die feierliche Grundſteinlegung zu der neuen katholiſchen
Kirche ſtattgefunden Das Programm der Feierlichkeit umfaßte einen
ceremoniellen Aufzug der Schuljugend und der Geiſtlichkeit von Bitter
feld Delitzſch Weißenfels Halle Geſänge Anſprachen Nachverſamm
lung mit muſikaliſchen und deklamatoriſchen Vorträgen Theaterauf
führungen im Alten Schützenhaus Seit einiger Zeit hat die hieſige
katholiſche Gemeinde einen eigenen hier wohnenden Vikar Herrn Düwel
während früher Herr Pfarrer Bitter Delitzſch mit der hieſigen Seel
ſorge octraut war

m Delitzſch 9 September Sturz durch eine Luke Ein
Unfall ereignete ſich F auf dem Gehöft des Oekonomen Schulz
in dem nahen Orte Wiedemar indem die 15 Jahre alte Tochter
des Beſitzers beim Herabwerfen von Stroh vom Stallboden durch eine
offen ſtehende Luke fiel und den rechten Oberarm brach Das Kind
wurde der Klinik in Halle überwieſen

Cöthen 9 September Bahnbau Jn der vorgeſtrigen
Comités Sitzung wurde der Bahnbau Cöthen Nadegaſt Zörbig
der Firma Burchardt Co zu Berlin übertragen Die Finanzirung
iſt geſichert und wird vorbenannte Firma mit dem Bau der Bahn in
ganz kurzer Zeit beginnen Am 16 d M ſoll in Zörbig eine
Comité Sitzung betr Weiterführung der Bahn nach Niemberg
ſtattfinden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
8 September Der Kaufmann Hans Uhlmann und Elsbeth Freſe

Böllbergerweg 84 und Merſeburgerſtraße 161 Der Barbier und Friſeur
Hans Wilke und Klara Künſtling Oleariusſtraße 3 und Ritterſtraße 10
Der Gelbgießer Wilhelm Kröber und Hedwig Neumann Leipzig Der
Wagenfabrikant Siegfried Lindner und Margarethe Eichhorn Halle a/S und
Merſeburg

Eheſchließungen
8 September Der Schloſſer Ernſt Ackermann und Anna Lohrengel

Breiteſtraße 12 und Wettinerplatz 2 Der Schuhmacher Auguſt r und
Pauline Wolff Barfüßerſtraße 9 und Georgſtraße 15 Der Parkettleger

uſtav Seidel und Auguſte Valentin Wuchererſtraße 20
Geboren

8 September Dem Handarbeiter Karl Schultz eine T Luiſe Minna
rma Deſſauerſtraße 4 Dem Fleiſcher Robert Lattner eine T Friederike
malie Steg 19 Dem Mgaſchinenſchloſſer Guſtav Schneider eine T Vally

Gertrud Helene Bernburgerſtraße 16 Dem Gerichts Aſſiſtent Hermann
Kaufmann ein S Theodor Hermann Gerhard Schillerſtraße 14 Dem
Elektrotechniker Konrad Raſt ein S Werner Konrad Sternſtraße 10 Dem
Drechsler Friedrich Brinkmann ein S Friedrich Willy Steinweg 12
Dem Feuerwehrmann Wilhelm Meyerding eine T Alwine Sophie Lisbeth
Luiſenſtraße T Dem Maurer Theodor Huth eine T Wilhelmine Charlotte
Elſe Harz 35 Dem Schreibergehülfen Emil Staupenpfuhl eine T Jda
Gertrud Georgſtraße 14 Dem Maurer Karl Seyfarth ein S Karl
P Robert Krukenbergſtraße 18 Dem Tiſchler Hermann Fiedler eine
T Klara Ida Eliſabeth Anhalterſtraße 6 Dem PoſtSekretär Hermann
Wilke ein S Oswald Karl Heinrich Rudolf Herderſtraße 3 Dem Kellner
Albert Werner ein S Franz Paul Gr Steinſtraße 89

Geſtorben
8 September Der Häuer Franz Heinicke 62 Krankenhaus Berg

mannstroſt Des Schlofſer Louis Mörre T Minna 7 M Krukenberg
ſtraße 10 Des Schriftſetzer Karl Rothenhäußer S Arno 2 M Am Kirch
thor 26 Des Briefträger Franz Burchhardt S Wilhelm 3 Südſtraße 4

Des Wagenlackirer Karl von Haußen T Ottilia 2 Leſſingſtraße 21
Des Tapezier Karl Ehring S Karl 4 Landwehrſtraße 3 Des

Schmied Guſtav Hennig S Karl 2 M eelprtrzse Der Stärke
fabrikant Friedrich Drucklauff 56 Geiſtſtraße 22 Der Handarbeiter
Karl May 45 J Klinik

Standesamt Trotha
Meldungen vom 2 bis 8 September

dieſe Kapelle an Bord der e des Lord Londsdale hörte Der
Monarch erklärte daß er in England kein beſſeres Militärorcheſter
gehört habe wie dieſes

Durch einen Schweinebtß wurde am Freitag der Fleiſcher
lehrling O von hier am rechten Beine nicht unerheblich verwundet
ſo daß er ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

Unfall Am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr hatte der
dotelkutſcher S im Kronprinzen Hotel hier mit dem Omnibus
einen Koffer nach dem Eilgüterbahnhof zu befördern Während er nun
mit Abladen des Koffers beſchäftigt war und ſich nur kurze Zeit von
dem Geſchirr entfernt hatte gingen plötzlich die Pferde ſcheu geworden
urch einen vorübergefahrenen Vahnzug durch und jagten in wildem

dem Perſonenbahnhof zu gerade auf die dort haltenden Straßen
bahnwagen Der Straßenbahnkutſcher Möbius verſuchte ſie aufzu
halten hatte auch ſchon die Zügel erfaßt wurde aber hierbei umgeriſſen
m Stück mit fortgeſchleift und unglücklicher Weiſe auch noch über
beide Unterſchenkel gefahren Zum Glück kam er nur mit Quetſchungen
erſelben und einer ſtark blutenden Kopfwunde davon

n Sterbefälle Vom 2 bis 8 September ſtarben in Halle an
Nierenentzündung 8 Herzleiden 3 Brechdurchfall 6 Tuberkuloſe 8
Lchituſch g 2 Luftröhrenentzündung 1 Altersſchwäche 4 Schlagfluß 1
vurch Ueberfahrenwerden 1 Darmkatarrh 6 Krämpfen 6 Lungen
Zhündung 5 Bruſifellentzündung 1 Schwäche Darmverſchließung 1
vanchfellentglndung 1 progreſſiver Paralyſe 1 Abzehrung 1 Leber

Aufgeboten
Der Schriftſetzer Franz Joh Karl Bertram und Bertha Frönicke

Geboren
Dem Arbeiter Friedrich Wilhelm Petzſch ein S Albert Dem Arbeiter

Heinrich Kuntzſchmänn ein S Franz

Kirchliche Nachrichten
Baptiſten Gemeinde in Halle a/S Forſterſtraße 12 Freitag den

14 September Abends 8 Uhr Verſammlung Freier Zutritt für Jedermann

Telegramme und letzte Anchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

e Berlin 10 September 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer hat wie
aus Marienburg gemeldet wird bei dem vorgeſtern dort ſtatt
gehabten Galadiner folgenden Trinkſpruch auf die Provinz

11 September SeiteMahl mit Jhnen vereinte war es in der alten Dandelsſtode

Danzig in dem ſchönen alten Emporium des dentſchen Handels
und der deutſchen überſeeiſchen Beziehungen Damals in einer
ausgezeichneten und zu Herzen gehenden Rede trat der Vorſitzende
des Provinzial Landtages für die Provinz und ihren Bauernſtand
ein die Wünſche Mir vorlegend welche die Provinz auf dem Herzen

hatte Am heutigen Tage verſammeln Wir Uns in der alt
ehrwürdigen Marienburg und die Provinz ſteht Gott ſei Dank
unter dem Einfluß einer guten Ernte Wie Sie ſchon erfahren
haben iſt Meine landesväterliche Sorge geweſen für Sie zu
thun was in Unſeren Kräften ſteht Jch blicke auf Sie
als Meine Mitarbeiter zu weiterem Streben und Thnn
Dieſes Schloß in deſſen Mauern die weißen Mäntel mit dem
ſchwarzen Krenz von den Rittern einhergetragen wurden war die
Hochburg des Deutſchthums gegen den Oſten und von hier ging
die Bekehrung der Heiden und die Kultur in alle Lande hinaus
So möchte ich der Provinz von Herzen wünſchen daß ſie die
Marienburg ſtets als ein Wahrzeichen des Deutſchthums anſehe
daß ſie ſtets pflegen und hegen möge deutſche Sitte und deutſchen

Glauben und daß ſie ſich hierdurch immer feſter zuſammen
ſchlleßen möge Auf das Blühen und Gedeihen der Provinz Weſt
preußen leere Jch Mein Glas Die Provinz lebe hoch und
nochmals hoch und zum dritten Male hoch Geſtern Sonntag
früh um S Uhr iſt der Kaiſer nach Schlobitten und die Kaiſerin
nach Königsberg abgereiſt Der Kaiſer begab ſich zu Fuß in die
Dorfkirche zu Schlobitten und wohnte dem Frühgottesdienſte bei
Um 1 Uhr Mittags traf auch die Kaiſerin aus Königsberg ein
und trat um 4 Uhr Nachmittags die Rückkehr nach Königsberg an

Wien 10 September 9 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf Einladung des
Kaiſers Wilhelm wird Erzherzog Karl Stefan in ſeiner
Eigenſchaft als Contreadmiral der deutſchen Marine ſich zu den
dentſchen Flottenmanövern bei Swinemünde begeben

I Paris 10 September 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Ueber das Eiſenbahnunglück
bei Apilly vgl unter Kleine Chronik der vorliegenden Nummer
wird weiterhin noch gemeldet Die Zahl der Todten wird auf etwa

zehn angegeben die der Verletzten auf etwa zwanzig Der
Lokomotivführer gab Contredampf und verhütete dadurch noch mehr

Unheil Er wurde ſelbſt dabei ſchwer verwundet Zertrümmert
ſind die erſten Wagen des Schnellzuges unter denen man noch
weitere Opfer zu finden fürchtet Die Verwundeten ſind nach Paris

transportirt worden

Köln 9 September Soeben hat die Eröffnung des
nennten Delegirtentages des Jnnungs Verbandes deutſcher Bau
gewerksmeiſter durch den Verbandsvorſitzenden Feliſch Berlin
in Anweſenheit zahlreicher Delegirten ſtattgefunden Es wurde
dabei betont das Hauptziel ſei die Erreichung der Prüfungspflicht
für das deutſche Baugewerk

Wien 9 September Nach einer anſcheinend engliſchoffi
ziöſen Auslaſſung der Polit Korr giebt man in den leitenden
Londoner Kreiſen die Hoffnung an eine Klärung der in Samog
herrſchenden Wirren nicht auf und erblickt den beſten Weg hierzu
in einem aufrichtigen Zuſammengehen mit Deutſchland und
der zu erſtrebenden Bildung einer engliſch deutſchen Doppel
kontrolle für das gegenwärtig beſtehende dreifache Kontrolſtyftem
Englands Deutſchlands und der Vereinigten Staaten von Nord
amerika

Trieſt 9 September
Regiments v Hoffmann welcher wegen Mißhandlung von
Soldaten zu 6 Monaten Garniſon Arreſt und Niederlegung der
Charge verurtheilt worden war hat ſich im Arreſtlokale der hieſigen

großen Kaſerne erſchoſſen
London 9 September Den Times wird aus Shang

hai gemeldet daß die chineſiſche und die japaniſche Armee
fich jetzt nur durch den wegen Hochwaſſers unüberſchreitbaren
Jmjinfluß getrennt gegenüberſtehen Aus Hongkong t
den Times die Meldung zu daß dort viele Europäer
Stellungen niederlegen und in die Marine eintreten Aus
Tokio wird gemeldet daß auf Korea in letzter Zeit ſo ſtarker
Regen gefallen daß kriegeriſche Operationen faſt unmöglich ſind
Alle Flüſſe ſind über ihre Ufer getreten die erwartete Schlacht
dürfte daher noch auf ſich warten laſſen Auf Korea ſtehen jetzt
30 000 Mann japaniſcher Truppen 10000 ſtehen um und in
Sönl und bewachen die Etappenſtraßen Der Reſt von 20000 Mann
bildet die verwendbare Feldarmee Die chineſiſche Armee auf Koreg
iſt auch nicht ſtärker

Sofia 9 September Stambulow der den Arm noch
in der Binde tragen muß hat dieſer Tage einen Korreſpondenten
der Neuen Fr Pr empfangen und zu ihm geäußert Jch er
hielt infolge des bekannten Artikels der Fraukfurter Ztg die in
der Swoboda nachgedruckt worden waren eine Vorladung zum
Unterſuchungsrichter Jch beſtritt das Vorhandenſein einer ſtraf
baren Handlung da die deutſchen Zeitungen die private Aeußerungen
von mir veröffentlichen nicht in Bulgarien gedruckt werden die

Swoboda aber habe ihren eigenen verantwortliichen Redakteur
Der Unterſuchungsrichter verfügte ſodann die Freilaſſung gegen
eine Kaution von 70000 Fres die dann auf die Hälfte ermäßigt
wurde Die Summe wurde erlegt und Stambulow freigelafſen

ääääe

afthienärztlich empfohlen ſtärkt den Magen belebt
pen rein hebt den Stoffwechſel fördert
die Ernährung des Körpers und bildet
daher für Geſunde Verdauungo ſchwache
Nervöſe Magen und Darmleidende
chroniſche Kranke der verſchiedenſten u
Wöchnerinnen Kinder u Reconvalescenten
ein beliebtes bewährtes
Haus und Genussmittel
Beſonderer Wohlgeſchmack Leichteſte Ver

daulichkeit Größte Nährkraft 150 Ertract
nur Alkohol Erhältlich in allenbeſſeren Drogen Delicateſſen u Colonial

wagren Handlungen Engros zu beziehen
d d Berg Brauereigeſellſchaft Elberfeld

ei

e häeääet u i n 7e eG d W eW Wm nere W WüGeeeoeaeeeeeeneee

alle unſere Leſer ein Proſpekt der allbekannten b
Der Geſammt Auflage der heutigen Nummer

renommirten Firma Carl Heintze Berlin betr r
es

Weſtpreußen ausgebracht Das letzte Mal als Mich das
die Marienburger Pfeorde Lotterie bei den wi
ſonderer Anf merkſamkeit ompfeblen

Der Lieutenant des 87 Infanterie
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Deutsche Schokolacien
Hallenser Kakao

Schokoladenfabrik von Fr Davici Sölhme
Jahres Produktion 00000 Kilo

B Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse 1 Wuchererstrasse 35

11 September Nr 217

e

V P
Auf Veranlaſſung meiner zahlreichen langjährigen Kundſchaft und infolge des mir in ſo

reichem Maaße bewieſenen Vertrauens theile ich ergebenſt mit daß ich mein ſeit ca 20 Jahren
beſtehendes beſtrenommirtes

Carlsbader Schuhlager
in altbekannter ſtreng reeller Weiſe weiter fortführen werde

Wie bisher ſo werde ich es mir auch ferner angelegen ſein laſſen nur gediegene
erprobte Fabrikate zu verabreichen und erlaube ich mir ein geehrtes Publikum ergeb
darauf aufmerkſam zu machen daß bei gleicher bewährter Qualität die ſehr
billigen Ausverkaunufspreiſe bei behalten werden

Mein Lager iſt in allen Artikeln reich ſortirt und halte ich mich bei Bedarf beſtens

empfohlen Hochachtungsvoll

Neben S 8 B HbereGaſthof Rothes Roß r oSsenow Leipzigerſtraße 75
Carlsbader Schuhlager

v

0900000000000000000000000000
Grossartigste deutsche Erscheinung in neuerer Zeit

SPAMERS
Illustrierts Weltgeschichte

Mit besonderer Berücksichtigung der Kulturgesechiebte
enter Mitwirkung anderer bewährter Fachmänner neubearbeitet und bis zur Gegenwart

fortgetführt von

Prof Dr Otto Kaemmel und Dr Konrad Sturmhoefel
Oritte völlig neugestaltete Auflage

a Xit nahezu 4000 T7Text Abbildungen nedst vielen Kunstbeillagen Karten Plänen u V
Vollständig in 9 Bänden und Registerband

PREIS Jeder Band geheftet M 50 gebunden M 10
Auch in Lieferungen zu 50 Pfennig und Heften zu 25 Pfennig in deliebigen Zwischenräumen

zu beziehen

29000000000009

2

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt vom Verleger
J

000000000 Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig 0000000000C

Ueber Nacht
trocknet die

Fuſzbodenfarbe
Gr rig 9neben re P Patz

7 Stück ff Heringe

Die Bände I V VI und VII liegen bereits Komplett vor

ſo
Wildhagen sche Frauenindustrie Schule

Abtheilung für Damenschneideret
nimmt Bestellungen zur Anfertigung von eleganten und

einfachen Toiletten entgegen Mässige Preise
E Gehrts Wildhagen Vorsteherin

Heinrichstrasse l

Buch Ueber die Ehe 1 Mk Marken

e äääääään
ſtübensamenstoppel Auslesemasehinen e

Reinigungsmaschinen jeder Art

Liehmaschinen neuester onstruktion

geueste Bergrillmaschinen

2e

Schubradſyſtem mehrfach prämiirt
liefere unter Garantie zu billigſten Preiſen

Ernst LangeoMaſchinen Fabrik z
DS OQuedlinburg DuSpeolalität Sämmtliohe Masohinen f Räden z

X

h

kultur und RübensamenbauAue x ä 2 X
Grösste Auswahl aller Sorten

S Damen und Herren
Reisekoffer

Handkoffer Reise Schul und
Jagdtaschen Portemonnaies

Tresors Cigarrenetuis
empfehle in solider Waare zu den billigsten Preisen

H Krasemann
19 Schmeerstr 19

Figenes Fabrikat Fabrik u Lager v Relseeffoekten u Lederwaaren

Mein 77 5 neueſter Roman
m fremde Sehull

beginnt ſoeben in der Gartenlaube zu erſcheinen
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pfg

Probe Hummern d Gartenlanbe mit d Anfang d Heimburg ſchen Romaus

ſendet auf Verlangen gratis und franko
j Buchhandlung und Halle a Schulſtr laJ M Reichardt Lehrmittelanſtalt an der Barfüßerſtraße

W Netzkartoſteln W
friſch eingetroffen offere billigſt in b
und Ctr 5 Liter 20 Pfg

C Borrmann Streiberſtraße 8

d d Wahre Wurndertkinder

e zieht man mitCarl Koch s Rährzwirbac
l derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
h ſearke Knochen und ſchützt vor den Kinder

X krankheiten

Wo r Kinderſegen
ch

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

25 Pfg bei G 3 20 50im G ck Jn Packeten und Düten zu 10 20v Naturbutter Margarine A Trautwein gen eempfiehlt a Pfund 60 70 m Pf 9 Tr Trex 2 S Carl I och sreite un S Se i ieni ährmittelW Dudenbostel Laurentiusſtr Ecke Sympathetikoer Fabrik n
hält Sprechſtunde im Reſtaurant zum ſowie in den bereits bekannten durch Plakate
Deutſchen Kaiſer Herrenſtr 11 kenntlichen Verkaufsſtellen

c e

Deutsches Reichspatent No 75386

8 Preis pro Stuck 1 M 2000

7

e S e Anerkennungssechreiben sind im Original in der Expedition des General Anzeiger Zinksgartenstrasse 13 einzusehen 222222

r

installirt Gustav Vorberg Barfüsserstrasse 17

r
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